
,'Nnd wann nun der -Hcherm, wellichem verkhündt worden,
gegen dem Principal Clager , in dem gesetzten Termin er¬

scheint/ -Ho solle«Mann nach ordnung verfaren werden / wür¬
de sich aber ( wie offtmale beschiccht) der stirgewendt 8cherm der

die Hauptfach mit Nichte eingestellt/ sonder dem beklagten auffdeo
Clagero anrüessen/ gegen jme Llager jm Rechten züuerfaren auf-
erlegt werden/ Doch mit discm Vorbehalt/ wo -Lrdcn -Hcherm, vmb
dao -Lr jne nik schermen thuet / sprüch nit erlassen wölle/dao<Cr des¬
wegen sein notdursst gegen jme,wie sich gebürt ersuechen möge. Vnd
was an pcßo von den Fchermen angezaigl, dao solle auffdie Gegen-
schcrm auch gezogen vnnd verstanden werden.

scha ffcen wie vnnd in wae zeit diesel¬
ben gefürt werden sollen.

O jemando durch vrtl oder abschied zur Weisung gelas¬
sen/ vnnd dem Gegenthail sein Gegenweisung auch Vor¬

behalten wierdet, Tollen sp baider seito/ der Clager vnnd Antwort-
ter , jere weiß articl jnner drepen Wochen, die nägstcn nach eröffnung
der drtl oder Abschiede anzeraitten, zu den (Acten erlegen, vnnd m
das Gerichtsibuech einschreiben lassen, Doch wo an sollicher ein¬
lag aine oder die annder Parthep , durch wichtige bewegliche vrsa-
chen verhindert , mag derselben aussjr ersuechen ain erstreckhung
auffvierzehen tag gegeben werden . Zn söllicher jetztkestimpten
zeit , solle auch jedweder thail die Commissari ( woferr jhnen je¬
re 'Zeugen, bep Gericht durch die verordnet zeuge Coinissari ver-
hörn zelassen vngelegen, vnnd jnen solliches von Gericht ausserle.
gct , zübenemmkn) vnnd derselben sich mitainander züuergleichen

schuldig
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schuldig sein/ vnnd wo«Ser ain Parthep so die zeugnus; stieren soll/
mit crlegung der weis;articl, vnnd bmennung der Commissari, in
dem gesetzten Termin , ntt verfüere, auch mitlcr zeit Hain erstreckh-
ung von geeicht erlanngte/ noch genuegsame vrsachen/ warumen sp
»mb solliche erftreckhung nit anhaltm mögen/ fürprächte/ Klsidann
solle dieselbig Parthep zäjercrweisungweiternitgelassen/ sonndcr
vber dao wao einkhommen mit erkhanlnusifü'rgangen werden/ vnd
-d sich dann begäb, dao die ander gegen Parthep jeres; thails mitbe-
nenuung der Commissari säumig wäre, mügen die Commissari ex
offirio von Gericht fürgenomen/ vnd die Comission züferttigen be¬
willigt vnd verschafft werden.

Ktinauchzüvechörung der'Zeugen/ von derCanntzlep/
oder den Commissarien ain tag angesetzt/ vnnd dem Gr.

genthailverkhündt wirdet / -Hölle vom Gegenthailkhatnerlap vr.
fach zü vechinderung derverhörung/ angenomen/ -Hondern on mitl
mit der vcchörung/ ob gleich Hain fragstuckh eingeleget fürganngen
werden allain cs wäre jnen noch vor erschcinung der zeugen/von Ge.
richtdesiwegen ain ordenlichc abkhiindung zuekhomen vnd vberant-
wortworden. Vnnd nachdem zuezeiten den Parthepen beuoraß den
armen vnstathafften/ vor den verordneten Commissari zü cinlegung
der fragstuckh Personnlich züerschcinen/ oder jemando dahin ze-
schickhen/ beschwärlich, vnnd nachtatlig/ Demnach solle ainer jeden
Marchep zuegelassen sein/ vnnd beuorsteen/ dao sp die fragstuckh
Mor vnnd ehe die Commission gefertigt wierdet, zü derCatttzlep
erlegen möge, wclliche alsidann jampt den weis; articln verschlossen
den Comissarien, die zeugen darauffone weitere der Parthepen Ci-
tation oder verkhündung züuerhören/ vbersenndt vnd zurgkstelk wer.
den sollen-

^Zeweil auch an geschickhtm erfamm CoMssariett zu er.
amimcrungvnd verhörung der'Zeugen vtl gelcgeN/Fol-

e -Lanndmarschalh bedacht sein/ wann es sich begibt/ dao ausser der
Gerichte scat/ vnnd auffdem-Zannd / die'Zeugen durch Comissari

H 2 züuerhören



süuechören sein/ Das jeder zeit die dauglichisten Lanndleü't , darzue
fürgenomen vnnd verordnet werdcn/auch in allweeg daran sein/ da¬
mit die veröörungen der"Zeugen/ zugleich aujsdem^ annd/vnd bep
Gericht / mit Nichte auffgezogeu, Sonnder souil immer möglich be-
fürdert werden.

ME ^ ft auchdurch weitschwMge vnnotwendige auftftierung
^ vnd vberige anzal der weisMtcl /Lragstuck/ vnd"Zeugen/

die Parchepen sampc dem Gericht nit wenig beschwärt werden,
Demnach ist allen Parthcpen vnnd Procurotoren hiemit sonnder-
lich einaepund en/ das sp sich alles vberflüsstgen/ vndimsiltchen ein.
fürensin den wciftarcicln vnnd Lragstuckhen/ auch derselben vnnd
derartigen vberigen menigvnnd anzal/ züuermeidungjcrer selb»
-vnnd des Gerichts vnnotdurfftigen kehrlligung gäntzlich enthal¬
ten. -Ls sollen auch die Comissart/alft osst jnen dergleichen vngebür.
lichc einftierung vnnd vberfluftder weiszarticl/Lragsluckh/oderẐeu.
gen ftirkbompt/ dieParthcp oder derselben Gwalttrager /so die ein¬
gelegt oder ftirgestellt/ söllichen vberfluft abzestellen ermanen/ vnnd
wo best gewaigert wurde/ alßdanndieselb vnmässig einftierung vnd
anzal dem-Hanndmarschalh ftirbnngen, vnnd biß auffdessclben de-
schaid mit verhörung der zeugen stillhaltcn/ vnnd so dann befunden,
das sich angeregteParchep/vnnetdurfftiger aber muetwtlliger weift,
solches; vberfluft gekraucht hat , Solle sp jrem Gcgenthail zü akle-
gung vnnd bezalung, des vncostens vnnd schaden, nach rechtlicher
mässigung gehalten werden.

Nnd damit die verlänngerltchen disputationen,so etwan gar
muetwillig zü vermessnem auffzug vnnd Verhinderung deft

Nechtens/ Wischenden Parthepen , milden/Einreden derwetftar.
kiel vnnd"Zeugen halben, cntstecn, auch abgestellt, So solle htnfii-
ro von khainem thail atnichcrlep einred in die weiftarticl, oder der
zeugen Person/vor der Weisung nit angenommen, noch zuegelassen
werden,Sonder amer jeden Parthep,deftwegen jr notdurjft/nach er-
öffneter Weisung ftirzepringen beuorsteen.
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yff das auch die vngekü'rlichen vnnotwendigen gemainm
H-agstuckh, deren sich zü zelten die Parthepen gebrauchen,

iouil vmb desto mehrers verhütt, wicrdet ain ^ orm vnnd Mgwttsj
medte vngcuärlich gestellt werden sollen, hienachbegriffen.

^Orm ganainer fmgstuckh.
dm L̂rsten,ob der'Zeug- er Parthep die jne fürstelltt,vnder-
chan oder dienernder sonstverwond oder»erschlicht sep.

Vm anndem, ob eCrangelernnt sep, was er sagen solle,
oder ob er sich mit seinen mttzeugen vnd erredt habe-

Vm dritten, ob jme was von seiner-Sag wegen versprochen,
oder ob oA aintcherlap nutz dauvn gewartund sexe.

9m vierten, ob oLr der Parthep wider die«Er fürgestellt,
ottndt, oder ob<Cr willens scpe, sp zübelaidigen oder in scha¬
den zefüeren.

n̂ -S solle khain Herr seine Holden vnd dicner, aussdest-Eand-
^marschalhs oder der Commissart ersorderung züerschttnen

hindersteliig machen, sonder vnauffgehalcen, on alleVerhinderung
jederzeit gchorsamltch erscheinen lassen, vnnd wo ain fach den Herrn
selbs berüerte,8sl!er seine Holden vnd diener, so zä Zeugen ttnge'
lait , der Glübde,damit sp>me zuegethan, zue jerer jag bcmücsstgen,
vnnd wann solches durch spe nit beschiecht,sollen die Commisstm von
vnst als; H errn vnnd-̂ ands;fürsten,in khrasft diser vnstr Ordnung,
die bemüesiigung selbe zethuen macht vnnd Gwalt haben.

H ; "N 'st
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